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n Von Manfred Köncke

Altensteig-Wart. Seit 15 Jah-
ren gibt es in Wart einen
Weihnachtsmarkt. An 16
Ständen wurden diesmal
kunsthandwerkliche Artikel,
christliche Bücher und Kalen-
der, Textilien und Gestecke
angeboten. Nicht fehlen durf-
te Obst- und Kleinbrenner
Fritz Kalmbach aus Spielberg
mit Schnäpsen und Likören.
Zu essen und zu trinken gab
es mit Waffeln, holländischen
Minipfannkuchen, Glühwein,
heißer Schokolade und
Punsch mehr als genug.

Der Kindergarten und die
Grundschule Wart empfingen
die Besucher auf dem Dorf-
platz mit adventlichen Lie-
dern – auf der Gitarre beglei-
tet von Jörg Breitling. Später
führten Konfirmanden unter
Leitung von Pfarrer Andreas
Esslinger ein Krippenspiel
auf. Der Nikolaus erschien,
und sieben Jungbläser holten
ihre Instrumente hervor. Bei

einer Verlosung konnten man
schöne und praktische Ge-
schenke gewinnen, die Ge-
schäfte und Firmen der Umge-
bung gespendet hatten – unter
anderem Essensgutscheine,
mit Würsten gefüllte Körbe,
Holzengel und Brettspiele.
Der Erlös geht wie im vergan-
genen Jahr an die Kinder-
krebshilfe in Tübingen.

Begrüßt wurden die Markt-
besucher bei sonnigem Wet-
ter und milden Temperaturen
von Ortsvorsteher Martin
Buchthal. Er bedankte sich
nicht nur bei den Organisato-
ren und Mitwirkenden des
kleinen aber feinen Weih-
nachtsmarkts, sondern »ganz
bewusst« beim städtischen Be-
triebshof Altensteig für den
Aufbau der Stände und bei
den Stadtwerken für das Le-
gen von Stromleitungen. Wer
nach dem Rundgang über den
Dorfplatz Kaffee und Kuchen
im evangelischen Gemeinde-
haus genießen wollte, war
dort ebenfalls gern gesehen.

Kinder begrüßen Gäste
Weihnachtsmarkt | 16 Stände in Wart

Begrüßt wurden die Besucher des Weihnachsmarktes vom Kindergarten und der Grundschule Wart. Foto: Köncke

Heinz Kalmbach und Hans 
Stickel sind seit 40 Jahren 
Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Egenhausen. 
Verbandsvorsitzender 
Klaus Ziegler zeichnete die 
Oberlöschmeister mit dem
Ehrenzeichen in Gold aus.
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Egenhausen. Bei der Auszeich-
nung von Ehrenkommandant
Horst Butenschön – er gehört
der Feuerwehr seit 50 Jahren
an, davon 26 Jahre in leiten-
der Funktion – erhoben sich
erneut alle Anwesenden von
ihren Plätzen. Als Belohnung
darf Butenschön mit seiner
Frau einen einwöchigen
Urlaub im Feuerwehrhotel
am Titisee verbringen. Aufge-
rufen wurde an diesem Abend
außerdem Christian Hammer
– er ist seit zehn Jahren dabei
und nahm das bronzene
Feuerwehr-Ehrenzeichen in
Empfang. Zu Oberfeuerwehr-
männern wurden Philipp

Walter, Robert Tschöke und
Max Großmann befördert. 

Normalerweise hält die
Egenhauser Feuerwehr ihre
Hauptversammlung im Sport-
heim ab. Nach dem verhee-
renden Brand im Februar
musste man auf den Neben-
raum der Silberdistelhalle
ausweichen. Für Komman-
dant Ingo Wassilowski war
»auch sonst einiges anders als
erwartet«. Zum Beispiel, dass
die groß angekündigte Katast-
rophenübung auf dem Kapf
kurzfristig abgesagt werden
musste, bei einem tödlichen
Verkehrsunfall auf der Land-
straße die Feuerwehr vor dem
Roten Kreuz eintraf, dass zur
Wartung der Geräte fünf
Samstagdienste eingeteilt
wurden. Für 2016 stellte Was-
silowski in Aussicht, dass die
Feuerwehr neu eingekleidet
wird, und bei einem Klein-
brand nicht mehr die gesamte
Wehr alarmiert wird.

Dem Bericht des neuen
Schriftführers Robert Tschöke
war zu entnehmen, dass die
Feuerwahr Egenhausen zur-

zeit 34 Aktive zählt und sie-
ben Männer der Alterswehr
angehören. Außerdem er-
wähnte er die Hauptübung
am Freizeitheim auf dem
Kapf und ein Hilfseinsatz, als
ein Baum auf die Straße gefal-
len war.

Die Jugendfeuerwehr zählt
aktuell 25 Jungs, zwei Mäd-
chen und acht Betreuer. Posi-
tiv überrascht war Leiter Enis
Savanovic vom Erfolg einer
Werbeaktion mit neun An-
meldungen – erwartet hatte er
»höchstens zwei oder drei«.
Der Nachwuchs trifft sich re-
gelmäßig zu Übungen, hat die
Aktion »Saubere Landschaft«
organisiert und beim Advents-
markt auf dem Kirchplatz die
Stände aufgebaut. Kassiererin
Tanja Bretthauer verbuchte
beim Maibaumfest einen
Überschuss von 761 Euro und
beim Schleusenfest einen Ge-
winn von 767 Euro.

Bürgermeister Sven Holder
sprach ein Grußwort und be-
antragte die Entlastung des
Führungspersonals. Die Ge-
meinde habe die Feuerwehr-

entschädigungen angepasst
und Mittel für die Einkleidung
der Aktiven zur Verfügung ge-
stellt. 

Kreisverbandsvorstzender
Klaus Ziegler sprach zwei
»Baustellen« an. Die Feuer-
wehr warte immer noch auf
die Umstellung vom analogen
auf den digitalen Funkver-

kehr, außerdem machten sich
die demografische Entwick-
lung und Veränderungen am
Arbeitsplatz bei der Tagesbe-
reitschat bemerkbar. Deshalb
sei ein landesweites Strategie-
papier mit konkreten Maß-
nahmen zur Erhaltung der eh-
renamtlichen Feuerwehrtätig-
keit erarbeitet worden.

An Nachwuchs herrscht kein Mangel
Hauptversammlung | Egenhauser Wehr zeichnet langjährige Brandbekämpfer aus / Drei Beförderungen

nNordic-Walking des 
Schwarzwaldvereins Alten-
steig ist morgen, Dienstag, ab 
14 Uhr. Treffpunkt ist am 
Sportplatz in Überberg.
nDie Gymnastikgruppe 2 des 
Stadtseniorenrats 60-plus 
trifft sich heute, Montag, von 
10 bis 10.45 Uhr im Feuer-
wehrmagazin.
nDie für heute geplante 
Montagsakademie muss ent-
fallen, da Referent Thomas 
Broch erkrankt ist.

WALDDORF
nDie DLRG-Ortsgruppe 
Walddorf trainiert heute, 
Montag, im Walddorfer Hal-
lenbad – ab 17.15 Uhr die ju-
gendlichen Rettungsschwim-
mer, ab 18.15 Uhr die Fortge-
schrittenen.

n Altensteig
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Egenhausen. Kinder und Ju-
gendliche brauchen Orientie-
rung und Halt. Die Familie
gilt als Keimzelle eines von
gegenseitigem Respekt, Liebe
und Wertschätzung geprägten
Umgangs. Das sagt sich so
leicht – kann im Alltag aber
problematisch sein. Karin und
Heinz Veigel aus Egenhausen
wissen das aus vielen persön-
lichen Begegnungen – sie als
langjährige Erzieherin in
einem Kindergarten, er als
Lehrer an einer Realschule.

Gemeinsam haben sie 2013
eine Ausbildung zum Kurslei-
ter eines »wissenschaftlich
fundierten, praxisorientier-
ten, ganzheitliches Erzie-
hungssystems« – kurz »STEP«
– absolviert. Seit Juli 2014 darf
das Ehepaar nach Abschluss
eines öffentlich-rechtlichen
Vertrags mit dem Landrats-
amt Calw als Bildungsträger
zur Förderung von Eltern-
kompetenzen Erziehungskur-
se anbieten.

In der Silberdistelhalle

Egenhausen haben die Ehe-
leute ihr Konzept näher vorge-
stellt und durch Rollenspiele
im Alltag verdeutlicht. In der
ersten Szene verlangt der Va-
ter von seinem Kind Zucht
und Ordnung – ein Verhal-
tensmuster, das Ängste auslö-
se. In der zweiten Szene wird
das Kind antiautoritär erzo-
gen, gehätschelt und darf ma-
chen was es will. Der richtige
Ansatz ist für Heinz Veigel,
Freiräume zu gewähren – mit
Unterstützung und Vorgaben
verständnisvoller Eltern.

Dass das nicht immer leicht
falle und man den Schalter
nicht ohne weiteres umlegen
könne, wurde bei der Präsen-
tation des Konzepts mehrfach
betont. »STEP« könnte mithel-
fen, das Selbstbewusstsein des
Kindes zu stärken und eine
»erfüllende, tragfähige Bezie-
hung aufzubauen«. Dazu ge-
hört, laut Heinz Veigel, dass
ihm das Gefühl vermittelt
werde, »ich gehöre dazu und
ich werde geliebt«.

Wichtig sei, dem Kind Zeit
zu schenken, aktiv zuzuhören

und öfters zu loben. Aufkom-
mende Probleme und Schwie-
rigkeiten könnten durch die
Einberufung einer »Familien-
konferenz« angesprochen und
ausgeräumt werden. Wobei
den Kursleitern aufgefallen
ist: »Durch das Verhalten der
Eltern wird das Verhalten des
Kindes bestimmt.« Grundle-
gende Erkenntnisse zu erfah-
ren und den Umgang mit dem
Nachwuchs in der Praxis ein-
zuüben ist Ziel des aus zehn
Terminen bestehenden Erzie-
hungskurses, dessen Kosten
komplett vom Landratsamt
Calw übernommen werden. 

Nach der Präsentation in
der Silberdistelhalle wurden
Gruppen gebildet und ver-
schiedene Leitgedanken –
zum Beispiel »Mein Kind soll
tun, was ich erwarte« kritisch
hinterfragt. Anschließend be-
richteten Teilnehmer früherer
Kurse von ihren Erfahrungen
und dass manche ihr Verhal-
tensmuster geändert hätten –
»nicht nur in der Erziehung
unserer Kinder, sondern auch
im Berufsleben«.

Das Verhalten der Eltern färbt ab
Erziehung | Ehepaar Veigel Stellt Senminar-Konzept vor 

Die nächsten Kurse mit zehn
Bausteinen beginnen am 11.
Januar 2016 um 20 Uhr und
am 12. Januar 2016 um 9 Uhr
in Egenhausen und dauern je-

weils zwei Stunden. Nähere
Auskünfte erteilen die Erzie-
hungsberater Karin und Heinz
Veigel, Telefon 07453/24 55,
E-Mail k.veigel@gmx.de

Kurs geht über zehn Termine

INFO

In Rollenspielen hinterfragten die Kursleiter Karin und Heinz 
Veigel unterschiedliche Erziehungsmethoden. Foto: Köncke

Heinz Kalmbach, Horst Butenschön und Hans Stickel (vorne,
von links) sind bei der Hauptversammlung für jahrzehntelan-
gen Dienst in der Feuerwehr Egenhausen ausgezeichnet wor-
den. Mit auf dem Bild (hinten, von links) Kommandant Ingo 
Wassilowski, Kreisverbandsvorsitzender Klaus Ziegler und Bür-
germeister Sven Holder. Foto: Köncke

Verursacher macht
sich aus dem Staub
Altensteig. Ein in der Alten-
steiger Rosenstraße geparkter
Ford Fiesta wurde von einem
bislang unbekannten Fahr-
zeug im Zeitraum vom Frei-
tag, 18.30 Uhr, bis Samstag,
8.30 Uhr, an der Fahrerseite
beschädigt. Die Polizei ver-
mutet, dass der unbekannte
Fahrzeuglenker mit dem Heck
seines Wagens dagegen ge-
fahren ist. Anschließend ent-
fernte er sich von der Unfall-
stelle, ohne sich um die Regu-
lierung des Schadens zu küm-
mern, den die Polizei auf rund
750 Euro schätzt. Hinweise er-
bittet das Polizeirevier Na-
gold, Telefon 07452/ 9 30 50.

Rentensprechstunde 
in der AWO
Altensteig. Eine Renten-
sprechstunde findet am heuti-
gen Montag von 16 bis 18 Uhr
in der AWO Altensteig, Egen-
hauser Straße 1, statt. Für wei-
tere Informationen steht Ma-
rietta Skottke unter Telefon
07053/70 16 zur Verfügung.

Skiausfahrt führt
nach Oberstdorf
Altensteig. Die Skizunft Al-
tensteig unternimmt am
Sonntag, 27. Dezember, eine
Skiausfahrt ins »Zweiländer-
eck« nach Oberstdorf/Kleines
Walsertal. Das Gebiet eignet
sich auch für Langläufer und
Winterbergwanderer. Als
Ausweichtermin bei ungünsti-
ger Schneelage wurde der 16.
Januar festgelegt. Abfahrt ist
um 4.30 Uhr an der Markgra-
fenhalle. Anmelden kann
man sich unter Telefon
07453/9 59 46 64 (ab 18 Uhr).


